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FörderungvonTheater-undMusikaufführungendurchdieGemeinde.Imstädti -
schenVoranschlagfürdasJahr1926sindachzigtausendSchillingfürdie
FörderungvonTheater - undMusikaufführungenfür Arbeiter ,Angestellteund
Schülereingesetztworden .DieHälftediesesBetragesmusszurVerbilligung
vonEintrittskartenindieStaatstheaterverwendetwerden.DieWienerGe-¬
meindeverwaltunghatin denJahren1924und1925je vierzigtausendSchilling
fürdiesenZweckaufgewendet;fürdiesesJahralsodenBetragverdoppelt.Nun
hat der Gemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungauf AntragdesGe¬
meinderates Hellmann nach einem bestimmten Verteilungsschlüssel von denfür

dasJahr1926genehmigtenachzigtausendSchillingdersozialdemokratischen
Kunststelle52. 500Schilling,derchristlichenKunststelle13. 125Schilling
undderKunststellefür öffentlicheAngestellte . 375Schillingzugespro-¬
chen .DurchdieseUnterstützungwirddenKunststellendieVeranstaltungvon
TheatervorstellungenundKonzertenfürArbeiter,AngestellteundSchülerzu
ermässigtenEintrittspreisenermöglicht.DerrestlicheBetragvonfünftausend
Schillingwirdspäterverteiltwerden.

Gemeindesubventionenfür Bildungszwecke .DerstädtischeFinanzausschusshat
auf Antragdes GemeinderatesThaller einer ReihevonBildungsinstitutionen

Subventionengewährt.EserhieltderVereinzurFörderungvonnaturwissen¬
schaftlichenKenntnisseneinenGemeindebeitragvontausendSchilling,der
WissenschaftlicheKlubeine Subventionvon2500Schillingfür die Jahre1925
und1926 ,dasGesellschafts-undWirtschaftsmuseum ,daskürzlicheineneueAb¬
teilungindenRäumenderGartenbau-Gesellschafteröffnethat ,erhieltals
StadtbeitragfünfundzwanzigtausendSchilling ,dieOesterreichischeVölker-¬
bundligaderOesterreichischenFriedensgesellschaftundderInternationalen

erhieltFrauenliga eineUnterstützungvonfünfhundertSchillingfürdievon
ihnenveranstaltetenVorträgeüberVölkerbundfragenbewilligt ,demZentral¬

rat dergeistigenArbeiterOesterreichswurdefürdenzuOesterninWien
stattfindendeninternationalenKongressdergeistigenArbeitereinGemeinde-¬
beitragvontausendSchillinggewährt,derVereinfürVolkskundeerhielteine

der
Subventionvon 2800 Schilling und VereinigungderbildendenKünstlerin-¬
nenOesterreichswurdefürdieJahresausstellung1926einEhrenpreisvon
dreihundertSchillingbewilligt.AuchderWienerStadtsenathatdiesenAnträ¬
genzugestimmt.
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Berichtenwird.
UmbestimmteEntsendungeinesVertreterswirdgebeten.
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